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Erdmute Krafft.vom
Verein ,,Hilfs-Waise"
bringt wieder Hilfsgüter
nachAthiopien -
diesmal kommt ein
handwerklich versierter
Begleiter mit.

Von Andrea von Fournier

nANcsDoRF I Ein seltsames
Päckchen sichtete Matthias
Michaelis kürzlich mit Erd-
mute Krafft vom Verein,,Hilfs-
Waise": Fieber- und Schmerz-
tabletten, Verbandsmaterial,
Latexhandschuhe und Pflas-
ter, gespendet vom Berliner
Königin-Elisabeth-Kranken-
haus. ,,Toll, da sind ja auch
Kinderpflaster mit Motiven
dabei", freute sich Erdmute
Krafft beim Auspacken. Die
ganze Ladung tritt am Mo-
natsende ihre Reise von
Rangsdorf nach Athiopien an,
wo sie in drei Waisenhäusern
auf dankbare junge Abneh-
rner wartet,

Wie in jedem Iahr fäihrt die
Rangsdorfer Gründerin und
Vereinsvorsitzende Erdmute
Kraft (70) für etwa einen Mo-
nat in das afrikanische Land,
um. die Kinder, die Häuser
und die Projekte zu besu-
chen, dievon Spendern inanri-
schen aus ganz Deutschland
über den,,Hilfs-Waise"-Ver-
ein unterstützt werden.

Die mit dem Bundesver-
dienstkreuz geehrte Christin
hat dort alle Hände voll zu
tun: Jeder deutsche Pate will
Genaues über die Entwick-
lung seines äthiopischen
Schützlings wissen. So sind
207 Kinder an den Standorten
der Waisenhäuser in Sebeta,
Melka Iedebu und Harar zu fo-
tografieren und Gespräche zq
jedem mit den Nonnen und
Erzieherinnen zu ftihren und
zu dokumentieren. Außer-
dem plant derVerein mit den
Einrichtungen Maßnahmen
wie Renovierungen, Küchen-
anbau, Schulneubau, das
Bohren von Wasserbrunnen
oder die Anschaffung von Mö-
beln, Tieren oder Büchern -
alles will besprochen, finan-
ziellkalkuliert und später kon-
trolliert sein. Die Vereinsvor-
sitzende rechnet es minutiös
gegenüber den Spendern und
dem Vereinsvorstand ab.

Was ihr in jedem lahr fehlt,
sind handwerklich ztpa-
ckende Hände. Auf dem Ge-
biet ftihlt sich die zierliche
Rangsdorferin, die in den letz-
ten Iahren für ,,unsere Kin-
der" so viel dazugelernt hat,

reiten sie den Arbeitsaufenthalt vor.

einfach nicht zrt Hause.
Umso mehr freute sie sich, als
ihr Matthias Michaelis (49)
nach einem Gang über den
Rangsdorfer Weihnachts-
markt ,und Gesprächen am
Vereins-Stand
seinen Ent-
schluss mit-
teilte, zwei Wo-
chen Urlaub zu
nehmen und
mit nach Athio-
pien zu reisen.

Der Naturwis-
senschaftler hat
,,zlvei rechte
Hände" und be-
riet sich mit Erd-
mutel(raft,wel-
che Reparatu-
ren ihn erwar-
ten würden.
,,Das Gepäck ist
auf 23 Kilo limitiert und ich
muss das Handwerkszeug ge-
nau planen", erklärt er.

,,Lose Türklinken, kaputte
Wasserhähne und fehlende

Fensterriegel im Schulhaus -
da kannst du richtig ackern",
sagt die Vereinsvorsitzende
und meint vor allem die bei-
den I{osterwaisenhäuser, die
,,reine Weiberbetriebe" seien.

fflaster mit Kindermotiven könnte auch afrikanische Kin-
derschmerzen leichter lindern,

F0T0s: ANDREAVoN FOURNIER (2)

zange, Maulschlüssel, Schrau-
bendreher - die bringen
Masse auf die Waage und der
Rangsdorfer hofft, däss alles
plus Medikamente im Ge-
wichtslimitbleibt.

Michaelis ftihlt sich
nicht als ,,Gut-
mensch". Seine Ent-
scheidung, sich um
die Waisen in Äthio-
pien zu kümmern,
hat er kurzfristig und
aus dem Bauch he-
raus getroffen; Nach
einer plötzlichen Er-
krankung öffnete die
Rehabilitationszeit
ihm die Augen für
Wichtiges im Leben,
die Bedeutung von
Iob, menschlichem
Miteinander und
Freundschaften.

Könnte sein, dass die beiden
Rangsdorfer ein richtig gutes
Teamwerden.
info www.hilfswaise. de oder
s 03 37 0813 0r 94

Matthias Michaelis will Blech-
streifen und den Akkuschrau-
ber mitnehmen, um einfache
Fensterriegel anfertigen und
befestigen zu können. Rohr-

Erdmute Krafft und Matthias Michaelis werden gemeinsam drei Waisenhäuser besuchen. Gegenwärtig be


